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COLORA 2450 mineralsil

Konservierungsmittelfreie, 
mineralische Innensilikatfarbe, 
tuchmatt, VOC- und 
Weichmacherfrei
Anwendungsbereich

Für eine tuchmatte Oberfläche, aufgrund mineralischer Pigmente 
und Füllstoffe, bei gleichzeitig hohem Kontrastverhältnis (Deckver-
mögen) Klasse 1 und ausgeprägter Scheuerbeständigkeit (Klasse 
2) nach DIN 13300. Aufgrund spezieller Rohstoffe werden in vielen 
Fällen optimale Haftfestigkeiten auf Weissputz auch ohne zusätzli-
che Grundierung erreicht. Sie ist für Räume mit hoher Luftfeuchtig-
keit, aufgrund Schimmelprävention, geeignet. Dank der Atmungs-
aktivität wirkt sie Raumluftverbessernd und trägt somit zu einem 
gesunden Wohnraumklima bei.

Produkteigenschaften

•	Innen
•	Hochwertige Mineralfarbe
•	Deckkraft Klasse 1
•	Nassabrieb Klasse 2
•	Roll-, Streich- und Spritzbar (Airless)
•	Mineralisch matte Oberfläche
•	Geringe Spritzneigung bei Rollapplikation
•	Universell Einsetzbar
•	Erstklassige Verarbeitung

Wissenswertes vor Applikation

Farbtöne:  
Weiss, RAL 9010, NCS S 0500-N, RAL 9016  
Farbtonzuschläge:  
siehe Services 
Glanz: 
Tuchmatt 
Deckkraft: 

Eimer mit 20kg

Produktvorteile
•	Rein mineralisch
•	Konservierungsmittelfrei
•	Bildet keine foggingakti-

ven Substanzen

Farbe
•	Naturweiss
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Klasse 1 
Nassabrieb: 
Klasse 2 
Lagerung: 
Muss frostfrei und vor Hitze geschützt gelagert werden. Anbruchgebinde sind gut zu verschliessen. In un-
geöffnetem Originalgebinde  bleibt das Material ohne Qualitätsbeeinträchtigung bis 12 Monate lagerfähig. 
(Materialreste gesetzeskonform in kleineren Gebinde lagern um den Luftgehalt in Gebinde gering halten) 
Verbrauch: 
Verbrauchsangaben sind abhängig von Verarbeitung, Untergrund und Konsistenz. Die angegebenen Ver-
brauchswerte dienen nur zur Orientierung. Exakte Verbrauchswerte sind durch Probeflächen am Objekt 
zu ermitteln 
Farbtongenauigkeit: 
Lieferungen mit gleicher Chargennummer an einer Fläche verwenden. Unterschiedliche Chargen sind 
untereinander zu mischen 
Farbtonstabilität: 
Witterung, Feuchte, UV-Einstrahlung und Anlagerungen können Farbtöne verändern. Der Veränderungs-
prozess ist dynamisch und wird durch klimatische Bedingungen beeinflusst. Es gelten die jeweils aktuel-
len Regelungen in Merkblättern und SIA Normen 
Füllstoffbruch: 
Mechanische Belastungen können die Füllstoffe im Material beschädigen und so zu hellen Abzeichnungen 
führen. Das hat keinen Einfluss auf die Produktqualität

Verbrauch/Ergiebigkeit

Der Materialverbrauch ist unter anderem 
abhängig von Verarbeitung, Untergrund 
und Konsistenz. Die angegebenen Ver-
brauchswerte können nur der Orientierung 
dienen. Genaue Verbrauchswerte sind am 
Objekt zu ermitteln.

Für schwach saugende Untergründe: 0.150 - 0.220 kg/m2

Für stark saugende Untergründe: 0.200 - 0.300 kg/m2
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Untergrund Vorbereitung
Der Untergrund muss mineralischen Ursprungs sein. Wie z. B. ein mineralischer Putz oder bestehende Mineral-
farbanstrichen. Er sollte fest, trocken, sauber, tragfähig, frei von Sinterschichten, Ausblühungen, Trennmitteln, 
Schmutz und Staub sein. Die Trocknungszeiten der Unterputze vor der Überarbeitung beachten. Kritische 
Untergründe müssen auf die Eignung geprüft werden. Probeflächen anlegen! Lose Anstrichteile sowie nicht 
tragfähige Altanstriche und Beschichtungen entfernen und die Fläche reinigen. Mürbe und sandende Unter-
gründe sind vorgängig mit mit einem Fixativ zu grundieren. Bei zweifelhaften Untergründen steht unser Be-
ratungsdienst jederzeit zur Verfügung.

Vorbereitung
Nicht saugende Untergründe, wie Latexfarben, verschiedene Lacke, Isolierfarben, Kunstharz-Mattfarben etc., 
sind mit Colora 2450 mineralsil nicht beschichtbar.

Zubereitung
Die Farbe im Gebinde gut aufrühren. Verdünnung mit Wasser: 1. Anstrich mit ca. max. 10% verdünnen. 2. An-
strich max. 5% verdünnen. Achtung: eine zu starke Verdünnung kann sich negativ auf einen Farbton auswir-
ken.

Applikation
Die Applikation mittels Airless ist möglich, jedoch ist aufgrund des hohen pH-Wertes der Verschleiss der Gerä-
te zu beachten! Mit Pinsel, Roller oder Bürste. Je nach Art und Saugfähigkeit des Untergrundes sowie der Ap-
plikationsart. Bei abgetöntem Material ist der Einsatz von Fixativ (als Grundierung und zum Verdünnen) drin-
gend zu empfehlen! Dies hilft zusätzlich, Streifenbildung vorzubeugen. Ausbesserungen: Bei Ausbesserungen 
ist darauf zu achten, dass relativ dickschichtig, mit viel Material ausgebessert wird. In Praxisversuchen konnten 
damit die besten Ergebnisse erzielt werden. Prinzipiell sind glatte Untergründe schwierig auszubessern (mit 
leichten Farbtondifferenzen muss gerechnet werden). Airlessspritzen: Mit ca. 10 % Wasser verdünnen Spritz-
winkel: 50° - 60° Düse: 0.017 - 0.021» Spritzdruck: 150 - 180 bar Die obigen Angaben dienen als Richtwerte 
und können je nach Airlessgerät abweichen. Weissputz: - Streichen und Rollen: Erstanstrich mind. 25% ver-
dünnen. Airlessspritzen: Mindestens 25% verdünnen, zwingend mit wenig Material vorspritzen, anschliessend 
deckbeschichten. Eventuell ist ein vorgängiges Grundieren mittels Fixativ nötig.

Trocknung / Aushärtung
Überarbeitbar: Nach ca. 6Std. Durchgetrocknet: Nach ca. 24 Stunden. Die Trocknung ist von der relativen 
Luftfeuchtigkeit, der Luft- und Objekttemperatur und der Schichtdicke abhängig. Die ermittelten Angaben 
entsprechen den Normbedingungen bei 20°C Raumtemperatur und 65% relativer Luftfeuchtigkeit. Eine Trock-
nung über 12 Stunden verbessert die Streifenfreiheit und Ausbesserbarkeit eines nachfolgenden Anstrichs. 
Wichtig: Mineralfarben verkieseln mit mineralischen Untergründen. Durch zu hohe Luftfeuchtigkeit (> 80%) 
wird dieser Vorgang gestört. Deshalb für eine rasche Trocknung durch ausreichende Lüftung und Temperatur 
sorgen.

Allgemeine Informationen

Der Farbe dürfen keine Zusätze zugemischt werden. Mit Erscheinen neuer Produktdatenblätter verlieren 
alle bisherigen Datenblätter ihre Gültigkeit. Die jeweilige neuste Fassung ist unter ch.weber abrufbar. Die 
Informationen in den Produktedatenblätter dienen der Sicherstellung des Verwendungszweckes. Diese 
basieren auf Erkenntnissen und Erfahrungen der Saint-Gobain Weber AG. Sie entbinden den Verarbei-
ter jedoch nicht davon, eigenverantwortlich die Eignung und Verwendung zu prüfen. Anwendungen, die 
nicht im Produktdatenblatt erwähnt werden, dürfen erst nach Rücksprache mit der Saint-Gobain Weber 
AG erfolgen. Ohne Freigabe erfolgen diese auf eigenes Risiko. Dies gilt vor allem für die Verwendung von 
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anderen Produkten. 

Einschränkungen / Vorsicht geboten

Hinweise zur Verarbeitung: 
•	Der Untergrund muss fest, trocken, sauber, tragfähig, frei von Sinterschichten, Ausblühungen, Trennmit-

teln, Schmutz und Staub sein
•	Die Trocknungszeiten der Unterputze vor der Überarbeitung beachten
•	Kritische Untergründe müssen auf die Eignung geprüft werden. Probeflächen anlegen!
•	Lose Anstrichteile sowie nicht tragfähige Altanstriche und Beschichtungen entfernen und die Fläche 

reinigen. Mürbe und sandende Untergründe sind mit einem Fixativ zu behandeln
•	Nicht unter +8°C  und über +25°C Untergrund- und Lufttemperatur verarbeiten
•	Der Farbe dürfen keine Zusätze zugemischt werden
•	Fremde Bauteile sind zu schützen
•	Angrenzende Bauteile sind zu trennen
•	Das tragen von guter Kleidung, Brille und Handschuhen wird empfohlen
•	Haut- und Augenkontakt vermeiden. Bei Körperkontakt sind die Stellen sofort mit Wasser zu reinigen
•	Produktspezifische Hinweise:  

Durch natürliche Schwankungen bei Rohstoffbeschaffenheit und Trocknungsbedingungen können 
Auswirkungen auf die Verarbeitung haben . Dies stellt keine Qualitätsminderung oder berechtigte 
Materialbeanstandung dar. Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und Produktinformation lesen. Exak-
te Verbrauchswerte sind durch Probeflächen am Objekt zu ermitteln. Angrenzende Bauteile sind vom 
Putzsystem zu trennen. Während der Verarbeitung und Trocknung des Materials muss die Temperatur 
von Luft, Material und Untergrund stets über +8 °C liegen. Material für ein Objekt möglichst auf einmal 
bestellen. Unterschiedliche Chargen untereinander mischen. 

Lagerungsvorschriften

Muss frostfrei und vor Hitze geschützt gelagert werden. Anbruchgebinde sind gut zu verschliessen. In un-
geöffnetem Originalgebinde bleibt das Material ohne Qualitätsbeeinträchtigung bis 12 Monate lagerfähig. 
(Materialreste gesetzeskonform in kleineren Gebinde lagern um den Luftgehalt in Gebinde gering zu hal-
ten).

Min. Lagerstabilität

12 months

Besondere Hinweise

•	Haut- und Augenkontakt vermeiden, bei Körperkontakt sind die Stellen sofort mit Wasser zu reinigen. 
Schutzbrille und Handschutze sind zu tragen. Spritzer in die Augen müssen sofort mit viel Wasser aus-
gespühlt werden. Es empfiehlt sich ein Augenwaschgerät einzusetzen. Evtl. den Arzt konsultieren

•	Transportvorschriften: Keine Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften
•	Es gelten die allgemeinen Regeln der Baukunde, die jeweils gültigen Merkblätter des Schweizerischen 

Maler- und Gipsermeisterverbandes SMGV, die Empfehlung SIA 257 „Maler-, Holzbeiz- und Tapezierar-
beiten“ die SIA Norm 118/257: „Allgemeine Bedingungen» sowie die Angaben in den technischen Merk-
blättern Smgv BFS 25: Farbtonabweichungen und Smgv BFS 26: Farbtonveränderungen.

Eigenschaft Wert

Min. Lagerstabilität 12 months

ø Festmörtelrohdichte 55 kg/m³
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Eigenschaft Wert

pH-Wert 11

ø Abbindezeit Überarbeitbar: Nach ca. 6Std. Durchgetrocknet: 
Nach ca. 24 Stunden. Die Trocknung ist von der 
relativen Luftfeuchtigkeit, der Luft- und Objekt-
temperatur und der Schichtdicke abhängig. Die 
ermittelten Angaben entsprechen den Normbe-
dingungen bei 20°C Raumtemperatur und 65% 
relativer Luftfeuchtigkeit. Eine Trocknung über 
12 Stunden verbessert die Streifenfreiheit und 
Ausbesserbarkeit eines nachfolgenden Anstrichs. 
Wichtig: Mineralfarben verkieseln mit minerali-
schen Untergründen. Durch zu hohe Luftfeuch-
tigkeit (> 80%) wird dieser Vorgang gestört. 
Deshalb für eine rasche Trocknung durch ausrei-
chende Lüftung und Temperatur sorgen.

Werkzeuge  
Pinsel  
Roller  
Spritzgerät (Airless)

Wasserdampfübertragung (ca.) <0.05
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